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Alle Sieben!

Die politifhe Cinfidht des Bunbdesrates hat aufs Neue
tiber gemiffe veraltete Grundfdpe gefiegt.”

Grlebnis in Jurid

S bin ein nettes Vernermeitichi (idh
bin itberaus befchetden, deshalb dexr gan
unguldngliche Ausdrucd ,nett”) und fahre
nad) Biivich, um mic diefe bdielgepriefene
und vielgejhmahte Grofijtadt zu beguden.
Abends geh ich in den Kurfaal tangen. Dev
erfte Herr, ber mit miv tanst, fragt: «Made-
moiselle, n'est-ce-pas, vous venez de Paris?»
S, Nei, vo Barn.” Damn fehe id) lange
nichts als Finjternis, etivasd feudhte Finjter-
nig. Das ijt dag Maul, dag er vor Lachen
nidgt mehr gutun fann. Endlich gladjt ex:
»91b1, {it div gang vo Barn! (auferordent-
lich geiftreiche Wortzujannenitelhung), , witf-
fed Sie, warum der Jytgloggeturm fo lang
nitd ifch fertig tworde?” Und i) Hove den
Wik, den fich alle Welt feit Monaten ex-
3ahlt! — Der nadyjte Hevr will Gift dar-
auf nehmen, daf ich eine Wienerin bin.
SJet, bo Barn”; dann fommt iwieder gah-
nende Finjternis, bis er fich von feinem

Lachfvampf exbholt hat. ,Ha, ha, dix {it g:ng
vo Barn! Wiiffed Sie, mwarum der Jyt-
glogge ... und ich Hove den Wi, obiwoh!
ich natiiclich) gejagt habe, dDafy idh ihun be-
veits hunbdert Mal habe anbhoren wmiifjert.
Abey jeder Siivcher meint, fo geriffent tvie
er rede fonjt niemand auj der Welt! —
(Man  beadhte Ilobend, daf id) hoflicher-
eife dag Wort ,veden” angewendet habe,
objchon in “diefemt Falle felbjtredend bon
veden nidht mehr die Rebe fein fann) —
Der Ddritte Herr ivar itberzeugt, im miv
cine ivajchechte Floventinerin zu fehn. ,Net,
bo Barn”, und iviederum vevjanf alles in
Finjternis, big {ich Ober- und Unterfiefer
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wieder fanden. ,So o, ging vo Barn, itf-
fed Sie, warum der Bytglogge...” — Dex
bierte Herr hielt mich fitv norddeut{ch, ty-
pijh VBrigitte Helm (adio Greta Garbo-
traunt...). Jd feufzte durch bebende Na
fenldcher und 3og die Achfeln Hoch (das tut
namlic) VBrigitte, twemt fie eimem Diann
etn Geftandnis macht, dag ihr eine Miillion
etnrvagt) und flifterte: ,Nei, bo Barn”, und
iviederum ujiv. Die nadjten fiinf Tange
bvachte ich allein an einent ftillen Oertlein
3u, ich batte dringend Rube ndtig nach all
dent (Geiftes-)Bliken aus grauenhaften Fin-
fternifjen. Dann fam wieder ein Herr. Jch
nahm miv feft vor, thn mitten tm Tany
ftebent gu laffen, fall8... Abexr fiehe da, ex
tangte oundervoll, langjant, jdhwebend einen
english Walz mit mir und jprach fein Wort,
feine Silbe, feinen Buchitaben, feinen Ton.
Am Schlufy fragte ich fpradhlos: (hat man
fehon je o eine Geijtesivelle gefehen: fprach-
(08 fragen!) ,Warum um OGottes Willen
fagen Sie nidhts zu miv?” Ex Dblidte mich
erftavet an. Dann vif er mich wortlog zum
Saal hinaus und fiel mir draufen iwort-
[08 um den Hals. Dann fagte ex: ,J bi
dbuum o po Bdrn, u jip merfen-i de gli,
daf D' 3lircher 18 vei fuge, drum jagen=i
nitt med).”

e frage id) mid) blofy, vie lange geht
8 nod), bi8 bdie Jitvcher endlich) merfen,
daf tviv Barner gemorfen haben....

Grete Grundmann
£

Benzin-Gloffen

Berfehr ijt, wenn alles verfehrt geht.

Sturgefchichte: Heivatsidhivindler, Abzal)-
lungsauto, Fahrldfjige Totung, Schivedijche
Gardinen.

Mancher gebe feine jechzig Pevdefrdfte
fite eine volle Mannestvaft.

S Biivdher  Orofjtadtvat ourde be-
baupict, dag Neiten fet ungeitgemap. Sehr
ridhtig, man hort nie etwas von Strolden-
vitten.

Dag Velo ift der Floh dexr Strafe, das
Motorvad die Wanze, das ToHff die Kitchen-
fchabe; das Tvam die Salatjchnede, die exit
sum  Borjdein fommt, wenn man nidt
mehr an fie denft.

Wer einen Goldfifeh beivatet, jteht nicht
mehr unter dem Pantoffel, jomdern unter
dem Purewt.

Das Auto hat eine Piyche; leider ftintt fie.

Netgungsehe: Raffiges Sportmddel fucht
Befanntjhaft mit Acht-Bylinder ohne An-
hang.

Reaftiondr ift, wemn dag Fabhrzeug bon
rechtd den Vorrang bhat.

Manche Autler Hhaben es fo eilig, daf jie
s frith in den Himmel fomumen.  gomufer



	erlebnis in Zürich

